
Abenteuerwoche
Husky, Elch, Wolf & Co.

Die Teilnehmer leben eine Woche lang in einem Ferienhaus auf einer Huskyfarm in 
Schweden. Das Fahren mit dem Hundeschlitten steht an mehreren Tagen im Mittel-
punkt, aber man hat auch Zeit für Schneeschuhwanderungen und erlebt Rentiere, 

Elche und Wolfshunde wirklich hautnah.
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Abenteuerwoche
Husky, Elch, Wolf & Co.
Schweden, Dalarna

Leistungen:
 Busanreise ab/bis Hamburg
 eine Hundeschlitten-Einführungstour
 drei Tagestouren mit dem Hunde-

 schlitten (eigenes Hundegespann
 mit 4 bis 6 Hunden)
 eine Schneeschuhwanderung 

 2 bis 3 Stunden
 eine Schneeschuhwanderung bei Nacht
 Vollverpflegung mit Frühstück, Lunch   

 oder Lunchpaket und Abendessen
 Winterstiefel
 7 Übernachtungen im Ferienhaus
 Saunanutzung

Bei der Busanreise hat man jeweils 
samstags zwei Tagesaufenthalte in Idre, 
inkl. Verpflegung und Programm. 

Mindestalter (in Begleitung): 16 Jahre

Teilnehmer: max. 5

Örtlicher Partner: Schwedenteam

Reise-Nr. Termine

HAW-01 01.01. – 10.01.21

HAW-02 08.01. – 17.01.21

HAW-03 15.01. – 24.01.21

HAW-04 22.01. – 31.01.21

HAW-05 29.01. – 07.02.21

HAW-06 05.02. – 14.02.21

HAW-07 12.02. – 21.02.21

HAW-08 19.02. – 28.02.21

HAW-09 26.02. – 07.03.21

HAW-10 05.03. – 14.03.21

HAW-11 12.03. – 21.03.21

HAW-12 19.03. – 28.03.21

HAW-13 26.03. – 04.04.21

inkl. Busanreise,
Freitag bis Sonntag     1.819 €/Pers.

mit Eigenanreise, 
Samstag bis Samstag  1.490 €/Pers.

Reiseverlauf
Freitag: Busanreise ab Hamburg.
Samstag: Ankunft in Idre am Mor-
gen. Tagsüber hat man die Mög-
lichkeit, Wintersport zu treiben. 
Am Abend Transfer zur Huskyfarm. 
Abendessen mit anschließender Be-
sprechung der nächsten Tage.
Sonntag: Wir machen uns zu-
nächst mit der Umgebung ver-
traut und werfen einen ersten 
Blick in den Kennel, das Wohnzim-
mer der Huskies. Wir besuchen 

aber auch Marlin, Lillebo, Mi-
chel, Lena und deren Nachwuchs. 
Auf der Farm leben nämlich nicht 
nur Huskies sondern auch zahme 
Elche und Rentiere, die sich darauf 
freuen, gestreichelt zu werden. Am 
Nachmittag spannen wir die Hunde 
zu einer ersten Tour an. 
Montag: Hunde und Teilnehmer 
freuen sich auf eine Tagestour. Wir 
liften die Schneeanker und los geht 
die wilde Fahrt. Die Teilnehmer sind 
mit warmen Winterstiefeln gut ge-

gen den Fahrtwind und die eventu-
elle Kälte geschützt..
Dienstag: Nach dem Frühstück fah-
ren wir mit dem Kraftfahrzeug in 
den Nationalpark Fulufjäll, wo wir 
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nachtet in der „Wolfshöhle“. Durch 
das große Fenster in der kleinen 
Holzhütte kann man die zwei zah-
men Amerikanischen Wolfshunde 
(80 % Wolfanteil) Auge in Auge in 
ihrem eigenen Areal (1.500 m²) be-
obachten.
Samstag: Am Morgen Transfer zum 
Wintercamp Idre. Abreise am Abend, 
so dass man noch Gelegenheit zum 
Skilaufen hat.
Sonntag: Ankunft in Hamburg.

Eigenanreise
Transfers (zzgl. 40 €) ab Särna (Flug 
Stockholm) oder Trysil (Flug Oslo) 
möglich. Aufenthalt dann Samstag 
bis Samstag (ohne Idre).   

auf Schneeschuhen zu Schwedens 
höchstem Wasserfall wandern. Je 
nach Jahreszeit (meistens ab Mitte 
Februar geöffnet) können wir auch 
das Naturum besuchen, das mit 
Schautafeln, Bildern, Objekten und 
Filmen über den Nationalpark infor-
miert.
Mittwoch: Auf einer Hundeschlit-
ten-Tagestour fahren wir durch die 
Wildnis und erfreuen uns an der 
Aussicht auf das Fulufjäll. Am Mit-
tag lassen wir uns eine warme Sup-
pe schmecken. Nach der Pause 
geht es in rasanter Fahrt zurück zur 
Huskyfarm.
Donnerstag: Nach dem Frühstück 
geht es zum Eisangeln auf den See 
hinaus. Der Guide zeigt, wie man 
ein Loch durch die Eisdecke des zu-
gefrorenen Sees bohrt und fette Fi-
sche fängt (oder auch nicht). Am 
Nachmittag hat man Zeit zum Ent-
spannen. Nach dem Abendessen le-
gen wir die Schneeschuhe für eine 

Nachtwanderung an. Stirnlampen 
und der Sternenhimmel leuchten 
uns den Weg durch den Wald. Zu-
rück im Camp, gönnen wir uns eine 
Tasse Glögg am Lagerfeuer. In kla-
ren Nächten können wir mit etwas 
Glück ein Polarlicht sehen.
Freitag: Inzwischen sitzt jeder 
Handgriff. Wir genießen einen wei-
teren Tagesausflug mit den Hun-
den in der traumhaften Natur. Am 
Abend feiern wir ein kleines Ab-
schiedsfest. Wer möchte, über-


